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rahmt find, die Umgebung eines Bauwerkes ausgebildet und zugleich die Wirkung

deffelben gefieigert werden kann. Die Umgebung des Salzburger Domes, zu welcher

fich noch der Mozari-Platz hinzugefellt, würde, da auch die einzelnen Plätze mög-

lichf’c gefehloffen umrahmt, fo wie mit Brunnen und Standbildern— geziert find, als

vollendetes Vorbild gelten können, wenn der Domplatz nicht doch zu befchränkt

und die Umbauung des Kapitelplatzes dem Chor zu nahe gerückt wäre.

Seltener und fchwieriger if’c das umgekehrte Verfahren, nämlich die Theilung

einer Platzfiäche durch Errichtung mehrerer Monumentalbauten auf derfelben. Von

alten Beifpielen haben wir fchon früher die Akropolis ‚zu Athen und den Domplatz

zu Fifa genannt; neuere Beifpiele find der Theaterplatz in Dresden und der Gens—

darmen-Markt in Berlin (Fig. 402). Die Schwierigkeiten des Mafsf’cabes, wie der

Umrahmung fleigern fich hier wefentlich; ihre Ueberwindung ift in jedem Falle eine

eigenartige und gefahrvolle Aufgabe, die übrigens in den angeführten Beifpielen im

grofsen Ganzen vortrefflich gelöst ift. ‘

e) Platzgruppen.

Betrachteten wir bisher die Theilung und Gruppirung einer Platzfläche, welche

ein einzelnes Bauwerk (oder ausnahmsweife mehrere zufamrnengehörige Bauwerke)

umgiebt, fo machen wir jetzt einen weiteren Schritt, um diejenigen Platzgruppen,

d.h. Gruppen verfchiedenartiger Plätze, zu unterfuchen, welche nicht eine gemein—

fchaftliche künftlerifche Beziehung zu einem befiimmten Bauwerke befitzen.

. Eine befondere Art folcher An-

lagen haben wir fchon im vorher-

gehenden Kapitel (unter e) befprochen,

nämlich die Doppelplätze, welche

ihren Urfprung den verfchiedenartigen

praktifchen Bedürfniffen verdanken,

die durch die Platzanlage befriedigt

werden follen. '
Eine andere Art der Gruppirung

verfchiedener Plätze ift die nach

künfllerifchen Erwägungen mit Be-

ziehung auf verfchiedene Gebäude.

Pz'aze‘z‘l‘cl und Marcus-Platz in Venedig

unterfcheiden fich nicht nach Nütz—

lichkeitsrückfichten, defio bedeut-

farner aber nach ihrer künfllerifchen

Anordnung. Sie find durch den Cam-

pam'lz entfchieden von einander ab-

gefondert; die Pz'azez‘la erfüllt ihre

Beftimmung als Vorplatz für die

Bibliothek und den Dogen—Palaft, der

Marcus-Platz als Vorplatz der Marcus-

Kirche und monumentaler Volksplatz;

ihre Vereinigung zu einer Gruppe 1!2500fi- Gr.

liefert die herrlichfcen Stadtbilder. , /

Kleiner, aber ebenfalls kennzeichnend, Platzgruppe zu Parma“).
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ift die Gruppe des Domz'nz'cm—Platzes und des Köhigsplatzes in Modena (Fig. 459),

der eine Vorplatz der gleichnamigen Kirche, der andere Vorplatz des mächtigen Pa-

lazzo Ducale oder Reale. Aehnlich ift die in Fig. 458 angegebene Gruppirung in

Parma, wo ebenfalls Palaft und Kirche zur Bildung eines Doppelplatzés Anlafs

gegeben haben. Eines der fchönften Beifpiele aus Deutfchland Hi die in Fig. 460

nur annähernd fkizzirte Platzgruppe zu Braunfchweig: der Altftadtmarkt mit feinem

' Brunnenfchmuck,

U
1

\
E
m
a
n
u
e
l
e

'\
O

' umrahmt von

[ Rathhaus, Mar-

lz';zi— Kirche und

Gewandhaus, der

zweite Platz als

Seitenplatz zur

%% Efiläfiiiiläif, / => '

% Aus Bremen,

„% Lübeck, Stettin,
/////% 4 Magdeburg, Köln

Platzgruppe zu Modena 46). ‘ und anderen deut—

„„ „ „ „„ 1g21f3°„,„ „ „ ‘fchen Städten
""""""' V laffen fich ähn-

liche Beifpiele an-

führen; auch
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Fig. 460.
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%Z/ ‘; / wurde fchon in

;//// //?%///f// „„„„„„„„„ Art-2676173)

% Q „„ „ auf die im Mittel-
alter beliebte

Gruppirung von

Rathhaus und

Kirche hingewie—

fen. Franzöfifche

Beifpiele find Hä-
lel—a’e— Ville und

St. — Gervaz's in

Paris, Dom und

]ufiizpalaf’c in

s s » Reims, Rathhaus

' ’ undKathedrale zu
Orleans. Wir er-

kennen aus all

diefen anziehenden Platzgeftaltungen an benachbarten Gebäuden, aus den male—

rifchen Bildern und Gruppen, welche fie erzeugen, wie fehr die planmäfsige,

enge Gruppirung freier Plätze auch in neuen Stadtplänen zur künftlerifchen Ver—

fchönerung der Stadt beitragen kann, wenn die Anordnung fich auf dem Boden

des wirklichen Bedürfniffes aufbaut und in aufmerkfam erwogener, richtig ern-

pfuhdener Weile durchgeführt wird. Willkürliche Erfindungen ohne thatfächlichen

Untergrund haben natürlich einen geringen \Nerth; es leuchtet defshalb auch hier
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die Nothwendigkeit hervor, den Stadtplan nicht als blofses Verkehrs- und Bebauungs—

Schema aufzufaffen, fondern vorher die Bedürfniffe und Ziele der Zukunft genau zu

ergründen und diefen die Planung anzupaffen. ‘

Auch im weiteren Sinne if’c in einem durchdachten Stadtplane eine künf’clerifche

Gruppirung der öffentlichen Plätze anzuftreben. Wenn A7fgfloz‘eles die Vereinigung

der öffentlichen Gebäude an einer Stelle der Stadt verlangte, fo pafft dies auch

heute noch für unfere kleinen Städte und für neue Städtegründungen. Mit dem

VVachfen der Stadt tritt aber die Zerftreuung der Monumentalbaüten von felber ein,

und eine der vornehmlichfcen Aufgaben des Stadterweiterungsplanes if’c es, diefe

Zerftreuung nach Grundfätzen nicht blofs der Zweckmäfsigkeit, fondern auch der

Kunft zu leiten, die öffentlichen Gebäude und die öffentlichen Plätze künftlerifch

und dem Bedürfnifs entfprechend zu gruppiren und in gegenfeitige Beziehung zu

fetzen. Dadurch entfleht jener Reichthum an Motiven, jene erfreuende Mannigfaltig-

keit des Stadtbildes, welche wir nicht blofs in den Städten alter Kunftpflege (z.B.

Rom, Florenz, Nürnberg, Braunfchweig), fondern auch in durchaus modernen Stadt-

fchöpfungen, befonders in Paris und Brüffel, bewundern. Gegenüberftellungen wie

Madeleine und Palais Bourbon, Tuilerien und Triumphbogen, Palais Laxemäoarg und

Sternwarte; Platzvertheilungen wie Eintrachtplatz, Road-Point und Place de l’Ez‘az'le,

Eylauer, Jenaer und Trocade'ro-Platz; endlich einander folgende Fernf1chten mit

Schlufsbildern, wie diejenigen, welche lich dem Parifer Boulevard-Wanderer nach

einander auf die Kirchen Trz'm'z‘e', Larel_fa und Sl.-Vz'ncenl a’e Paul darbieten —— eine

derartige künftlerifche Gruppirung der Stadt im weiteren Sinne, welche vom Ver-

faffer auch bei der Kölner Stadterweiterung nach Möglichkeit angeitrebt wurde, ge-

währt nicht etwa blofs ein anziehendes Bild auf dem Papier, fondern ift in der

Wirklichkeit im höchf’cen Grade anregend und im heiten Sinne unterhaltend. Der

Unterfchied gegenüber dem reizlofen Rechteckfyftem oder irgend einem anderen

blofsen Netzfchema‚ welches einer künftlerifchen Durchbildung und Zufammenfaffung

von Strafsen, Bauwerken und Plätzen entbehrt‚ drängt fich dem Befchauer überzeugend

auf und belehrt ihn, wie fehr auch der Bau einer Stadt Anfpruch darauf erheben

kann, ein Kunftwerk zu fein.

f) Ausftattung, Eintheilung und Nivellement der Plätze.

Wurden fchon in Art. 262 (S. 170) die Strafsen einer Stadt mit den Gängen, die

Plätze mit den Zimmern einer Wohnung verglichen, fo dürfen wir diefes Bild hin-

fichtlich der Ausflattung der Strafsen- und Platzflächen noch weiter verfolgen. Wie

die Flurgänge nur untergeordneten Schmuck, nur gelegentliche künitlerifche Aus-

ftattung an Erweiterungsftellen, Durchfichten u. dergl. empfangen, eben fo die

Strafsen. Der Platz jedoch ift als leere Fläche nichts als ein leeres Zimmer,

ein Zimmer ohne Möbel und künftlerifche Zier. Die Candelaber, Anfchlagfäulen,

Zeitungs-Kioske u. dergl. find mit dem Haushalt—Mobiliar, die Laufbrunnen, Zier-

maften, Bildfäulen u. f. w. find mit den Kunltgegenftänden der Wohnung zu ver-

gleichen; Pflanzenwuchs und Blumen erhöhen die Behaglichkeit drinnen wie draufsen.

Zur Umrahmung der freien Platzfläche mufs fonach die Ausi’cattung derfelben hinzu-'

treten. In Abfchn. 4 u. 5 diefes Halbbandes werden die verfchiedenen Ausftattungs-

gegenftände und deren Auffiellung ausführlich befprochen; wir befchränken uns hier

auf die Hervorhebung weniger allgemeiner Gefichtspunkte.  


